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Der vorliegende Band enthält die Beiträge der ö(entlichen Ringvorlesung von Akademie und Universität Göttingen zum »Jahr
der Geisteswissenschaften«. Im Zentrum steht der Glaube an die Macht des Schicksals. Die Beiträger behandeln
insbesondere die Frage, wie sich mit dem Schicksalsglauben einerseits der Gedanke der individuellen Freiheit und
Verantwortlichkeit des Menschen, andererseits die Vorstellung von der Vorherbestimmung und Lenkung der Welt durch eine
göttliche Macht verträgt.

Inhaltsübersicht

Jörg Rüpke : Göttliche Macht ohne Gesicht. Eine religionswissenschaftliche Sondierung – Brigitte Groneberg:  Anzû stiehlt die
Schicksalstafeln. Vorherbestimmung im Alten Orient – Heike Sternberg-el Hotabi:  »Ich besiege das Schicksal«. Isis und das
Schicksal in der ägyptischen Religion – Heinz-Günther Nesselrath:  Wenn Zeus an seine Grenzen kommt. Die Götter und das
Schicksal bei Homer – Philip G. Kreyenbroek:  Wie frei ist die Wahl? Determination und moralische Entscheidung im
Zoroastrismus – Hermann Spieckermann:  Wenn Gott schweigt. Jüdische Gedanken zu Schicksal und Vorsehung aus
hellenistischer Zeit – Reinhard G. Kratz:  Gottes Geheimnisse. Vorherbestimmung und Heimsuchung in den Texten vom Toten
Meer – Reinhard Feldmeier:  Wenn die Vorsehung ein Gesicht bekommt. Theologische Transformationen im Neuen Testament
– Peter Kuhlmann:  Die Macht des Numinosen in der Welt. Prodigien und Götterwille in Rom – Florian Wilk:  Verblendet oder
verstockt? Gottes Macht und der Misserfolg des Evangeliums in der Sicht des Paulus – Tilman Nagel:  »Was dich tri(t, hätte
dich nicht verfehlen können«. Islamische Konzepte der Vorherbestimmung – Martin Tamcke:  Heuschrecken, Dürre und
Mongolen. Gott und die Katastrophen in der syrischen Literatur – Karl Kardinal Lehmann:  Gott und Macht. Ein
religionsphilosophischer Versuch

Reinhard Gregor Kratz Geboren 1957; Studium der Gräzistik und Ev. Theologie in Frankfurt a.M., Heidelberg und Zürich;
Promotion und Habilitation in Zürich; Professor für Altes Testament in Göttingen.
https://orcid.org/0000-0002-4306-1730

Hermann Spieckermann Geboren 1950; 1969–75 Studium der Ev. Theologie und Altorientalistik in Münster und Göttingen;
1982 Promotion; 1987 Habilitation; 1989–92 Professor für Altes Testament und altorientalische Religionsgeschichte in Zürich;
1992–99 in Hamburg; 1999–2018 Inhaber des Lehrstuhls für Altes Testament in Göttingen.

Jetzt bestellen:
https://www.mohrsiebeck.com/buch/vorsehung-schicksal-und-goettliche-macht-9783161494635?no_cache=1
order@mohrsiebeck.com
Telefon: +49 (0)7071-923-17
Telefax: +49 (0)7071-51104

Mohr Siebeck GmbH & Co. KG
Postfach 2040
D-72010 Tübingen
info@mohrsiebeck.com
www.mohrsiebeck.com

https://orcid.org/0000-0002-4306-1730
https://www.mohrsiebeck.com/buch/vorsehung-schicksal-und-goettliche-macht-9783161494635?no_cache=1
mailto:order@mohrsiebeck.com
mailto:info@mohrsiebeck.com
https://www.mohrsiebeck.com/www.mohrsiebeck.com

